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Medienmitteilung  
Fribourg, 6. November 2020 

Covid-19: HFR stoppt alle Patientenbesuche  

Das freiburger spital HFR setzt die neue Verordnung  des Staatsrates des Kantons Freiburg 
und den Beschluss des kantonalen Führungsorgans (KF O) um und untersagt sämtliche 
Patientenbesuche an allen Standorten des HFR, um Pa tientinnen und Patienten sowie 
Mitarbeitende zu schützen. Diese Massnahme tritt mi t sofortiger Wirkung in Kraft. 

Angesichts der fortschreitenden Pandemie und der nationalen und kantonalen Beschlüsse gilt an 
allen Standorten des HFR ab sofort ein Besuchsverbot. Diese Massnahme dient dem Schutz der 
Patientinnen und Patienten sowie der Mitarbeitenden. Sie tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. 

Für bestimmte Abteilungen gelten Sonderregelungen: 

- Geburtenabteilung: Nur Vätern ist der Besuch gestattet.  
- Neonatologie und Pädiatrie: Nur den Eltern ist der Besuch gestattet.  
- Schwerkranke Patienten: Der zuständige Kaderarzt legt fest, welche und wie viele Besucher 

zugelassen sind.  

Auch bei den Sonderregelungen gilt, dass die Besucherinnen und Besucher frei von Symptomen 
einer Atemwegserkrankung sein müssen und sich strikt an alle Hygienemassnahmen zu halten 
haben. Ausserdem gelten neu eingeschränkte Besuchszeiten von14 bis 18 Uhr statt wie bis anhin 
bis 20 Uhr. 

Das HFR ist angesichts der kontinuierlich steigenden Anzahl positiv getesteter Patientinnen und 
Patienten beunruhigt. Die Lage auf der Intensivpflegestation ist sehr kritisch – und dies, obwohl die 
Kapazität von 24 auf 29 Betten erhöht wurde. Zur Erinnerung: Auf unserer Website finden Sie die 
Statistiken zur jeweiligen Anzahl Covid-19-Patientinnen und -Patienten, die im HFR hospitalisiert 
sind, die sich in Intensivpflege befinden und die beatmet werden. Die Daten werden von Montag bis 
Freitag täglich aktualisiert: https://www.h-fr.ch/de/statistiken-zu-covid-19  

Die verschiedenen Massnahmen können angepasst oder weiter verschärft werden, wenn die 
Situation es erfordert. 

Auskünfte 
Marc Devaud, Generaldirektor, ab 18 Uhr 
T 026 306 01 05 

Medienstelle  

Daniela Wittwer, Stv. Kommunikationsbeauftragte 
T 026 306 01 24 

 

  


